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und ein Ackergesetz zu gewinnen. Dazu kamen endlich Ver¬
sprechungen, die er den Bundesgenossen wegen des Bürger¬
rechts machte. Indessen der ganze Vermittelungsversuch schei¬
terte an dem Widerstreite der Standesinteressen und insbe¬
sondere an der Furcht vor den Bundesgenossen. Die Gegner
des Livius ermordeten ihn, ehe sein Bundesgenossengesetz zur
Abstimmung kam, und damit fielen auch die vom Volke schon
früher angenommenen anderen Gesetze.

5 Der Tod des Livius führte deu Bundesgenossen-
91—88 krieg 91 — 88 herbei (bellum sociale oder Marsicum). Die

Italiker ordneten sich mit Ausnahme fast sämtlicher Latiner,
der Städte Umbriens und Etruriens, sowie der Griechenstädte
Unteritaliens zu einem Bundesstaat nach dem Muster des rö¬
mischen Gemeinwesens (Corfininm im Lande der Päligner
Hauptstadt unter dem Namen Jtaliea, 2 Konsuln, 2 Prätoren,
Seuat von 500 Mitgliedern). Die Ermordung des römischen
Prätors Servilius in Asculum Pieenum Ende 91 gab das
Zeichen zur Erhebung. Da die Römer sowohl auf dem nörd¬
lichen Kriegsschauplätze (Pieenum, Päligner, Marser,
Samniter: Kons. Cn. Pompejus Strabo, Legat Marius —
Hanptführer der Gegner der Marser Qu. Pompädius Silo), als
ans dem südlichen Kriegsschauplatz (Campanien und Apu¬
lien: Kons. L. Julius Cäsar, Legat Sulla) nicht sonderlich
glücklich waren, so versicherten sie sich zuerst der Treue der
noch nicht übergegangenen Städte durch die lex Julia des

8U Konsuls L. Julius Cäsar und brachen bald darauf (89) die
Kräfte des Feindes durch bie lex Plautia Papiria ber
Tribunen Plautius und Papirius, welche allen Bunbesgenoffen,
die sich innerhalb 60 Tagen beim Prätor gemeldet, bas
Bürgerrecht gewährte.

2. Der 1. Bürgerkrieg 88—82 und der 1. Mithridatische Krieg
88 -84.

1. Die Gefahr war vorüber, wenn auch Samniter und
Lncaner noch unter Waffen standen. Schon begannen aber
auch in Rom die inneren Gegensätze nach vorübergehender
Versöhnung der Parteien wieder sich geltend zu machen und
sich nun überdies mit einem gefährlichen auswärtigen Krieg
Au verflechten. In den Mittelpunkt der Ereignisse trat mehr
unb mehr bie (im Jugurthinischen Kriege entstandene) persön¬
liche Feinbschaft ber beiben hervorragenbsten Parteihäupter,
des demokratischen und durch seine politischen Mißerfolge


